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Beschreibung 

[0001]  Die  gegenständliche  Erfindung  betrifft  eine 
Seilbahnanlage  mit  einem  um  zwei  Umlenkscheiben 
geführten  Trag-  und  Förderseil  für  Fahrbetriebsmittel, 
insbesondere  Sessel,  mit  einer  an  mindestens  einer  der 
Einstiegsstellen  vorgesehenen  Fördereinrichtung, 
durch  welche  die  Passagiere  in  denjenigen  Bereich 
gebracht  werden,  in  welchem  sie  die  Fahrbetriebsmittel 
besteigen,  mit  einer  der  Fördereinrichtung  zugeordne- 
ten  Zutrittsschranke,  mit  einer  zentralen  Steuereinheit 
zur  Steuerung  der  Zutrittsschranke  und  der  Förderein- 
richtung,  mit  einem  durch  die  Vorbeifahrt  der  Fahrbe- 
triebsmittel  auslösbaren  Signalgeber  und  mit  einem 
Geschwindigkeitsgeber,  durch  welchen  die  Geschwin- 
digkeit  des  Trag-  und  Förderseiles  erfaßbar  ist,  wobei 
die  Ausgangssignale  der  Geber  an  die  zentrale  Steuer- 
einrichtung  geführt  sind. 
[0002]  Bei  bekannten  derartigen  Seilbahnanlagen, 
z.B  Dokument  EP-A-0  613  808,  besteht  das  Erforder- 
nis,  die  zutrittsschranke  in  einem  solchen  Zeitpunkt  zu 
öffnen,  daß  die  Passagiere  mittels  der  Fördereinrich- 
tung  in  denjenigen  Bereich,  in  welchem  sie  die  Fahrbe- 
triebsmittel,  insbesondere  die  Sessel,  besteigen,  dann 
gelangen,  sobald  die  Fahrbetriebsmittel  in  diesem 
Bereich  ankommen.  Dabei  wird  die  Fördereinrichtung 
mit  einer  gegenüber  den  Fahrbetriebsmitteln  wesentlich 
geringeren  Geschwindigkeit  bewegt.  Da  jedoch  die 
Fahrbetriebsmittel  auf  dem  Trag-  und  Förderseil  in  unre- 
gelmäßigen  Abständen  befestigt  sind,  muß  die  Steue- 
rung  der  Zutrittsschranke  jeweils  durch  dasjenige 
Fahrbetriebsmittel  erfolgen,  welches  für  den  Transport 
der  sich  vor  der  Zutrittsschranke  befindlichen  Passa- 
giere  dient. 
[0003]  Da  zudem  die  Geschwindigkeit  des  Trag-  und 
Förderseiles  nicht  konstant  ist,  sondern  sich  in  Abhän- 
gigkeit  von  den  technischen  Gegebenheiten  des  Betrie- 
bes  ändert,  besteht  dabei  keine  bestimmte  Stelle,  an 
welcher  die  Zutrittsschranke  durch  das  in  die  Station 
einfahrende  Fahrbetriebsmittel  geöffnet  werden  muß, 
um  es  den  Passagieren  zu  ermöglichen,  zum  richtigen 
Zeitpunkt  in  den  Einstiegsbereich  zu  gelangen,  sondern 
befindet  sich  diese  Stelle  in  Abhängigkeit  von  der 
Geschwindigkeit  des  Trag-und  Förderseiles  bzw.  der 
Fahrbetriebsmittel  in  einem  Bereich,  welcher  sich  z.  B. 
über  eine  Länge  von  etwa  100  m  erstrecken  kann.  Es  ist 
hierbei  zudem  zu  berücksichtigen,  daß  die  Reaktions- 
zeit  der  Passagiere  von  der  Geschwindigkeit,  mit  wel- 
cher  die  Fahrbetriebsmittel  in  der  Seilbahnstation 
bewegt  werden,  unabhängig  ist. 
[0004]  Da  sich  dadurch  diejenige  Stelle,  an  welcher 
die  Zutrittsschranke  durch  die  Vorbeifahrt  eines  Fahrbe- 
triebsmittels  geöffnet  werden  muß,  um  den  Passagieren 
dessen  Besteigen  zu  ermöglichen,  außerhalb  der  Seil- 
bahnstation  befinden  kann,  besteht  das  Erfordernis, 
Maßnahmen  zu  treffen,  um  die  erforderliche  Synchroni- 
sation  zwischen  der  Geschwindigkeit  des  Fahrbetriebs- 
mittels,  der  Geschwindigkeit  der  Fördereinrichtung  und 

der  Öffnung  der  Zutrittsschranke  zu  gewährleisten. 
[0005]  Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erzielt, 
daß  eine  Meßeinrichtung  vorgesehen  ist,  durch  welche 
diejenige  Wegstrecke,  welche  dasjenige  Fahrbetriebs- 

5  mittel  zurückgelegt  hat,  das  den  Signalgeber  ausgelöst 
hat,  erfaßbar  ist,  wobei  die  Zutrittsschranke  durch  die 
zentrale  Steuereinheit  in  Abhängigkeit  von  den  Aus- 
gangssignalen  des  Signalgebers  und  der  Meßeinrich- 
tung,  welche  gegebenenfalls  auch  als 

10  Geschwindigkeitsgeber  wirkt,  offenbar  ist. 
Vorzugsweise  ist  die  Meßeinrichtung  als  Impulsgeber 
ausgebildet. 
[0006]  Vorzugsweise  befindet  sich  der  Signalgeber 
außerhalb  der  Station,  wobei  er  auf  einer  Stütze  der 

15  Seilbahnanlage  angeordnet  sein  kann.  Nach  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  ist  der  Antriebsmotor  der 
Fördereinrichtung  gleichfalls  von  der  zentralen  Steuer- 
einheit  her  steuerbar.  Die  Meßeinrichtung  kann  durch 
eine  an  das  Trag-  und  Förderseil  anliegende  Tastrolle 

20  gebildet  sein.  Zusätzlich  kann  auch  ein  Geschwindig- 
keitsgeber  vorgesehen  sein. 
[0007]  Bei  einer  Seilbahnanlage,  bei  welcher  die  im 
Einstiegsbereich  befindliche  Seilumlenkscheibe  von 
einem  verstellbaren  Spannwagen  getragen  ist,  kann 

25  erfindungsgemäß  weiters  vorgesehen  sein,  daß  ein  mit 
dem  Spannwagen  verstellbarer  zweiter  Signalgeber 
vorgesehen  ist,  welcher  gleichfalls  durch  die  Vorbeifahrt 
eines  Fahrbetriebsmittels  auslösbar  ist  und  dessen 
Ausgang  ebenfalls  an  die  zentrale  Steuereinheit  gelegt 

30  ist. 
[0008]  Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend 
anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  näher  erläutert.  Die  Zeichnung  zeigt 
eine  Station  einer  anmeldungsgemäßen  Seilbahnan- 

35  läge  in  schematischer  Darstellung. 
[0009]  Wie  dies  aus  der  Zeichnung  ersichtlich  ist,  ist 
das  Trag-  und  Förderseil  1  in  der  Seilbahnstation  um 
eine  Umlenkscheibe  2  gelegt.  Am  Trag-  und  Förderseil 
1  sind  Fahrbetriebsmittel,  z.B.  Sessel  11,  befestigt.  In 

40  demjenigen  Bereich  des  Trag-  und  Förderseiles  1,  in 
welchem  die  Sessel  1  1  von  Passagieren  bestiegen  wer- 
den  sollen,  ist  ein  Förderband  3  vorgesehen,  welches 
durch  einen  Antriebsmotor  31  mit  einer  gegenüber  der 
Geschwindigkeit  des  Trag-  und  Förderseiles  1  geringe- 

45  ren  Geschwindigkeit,  z.B.  einem  Drittel  der  Geschwin- 
digkeit,  angetrieben  wird.  Dem  Förderband  3  ist  eine 
Zutrittsschranke  4  zugeordnet,  welche  dann  geöffnet 
werden  muß,  wenn  ein  Sessel  1  1  in  die  Station  einfährt, 
um  es  den  Passagieren  zu  ermöglichen,  durch  die 

so  Zutrittsschranke  4  hindurch  mittels  des  Förderbandes  3 
in  denjenigen  Bereich  gefördert  zu  werden,  in  welchem 
sie  den  Sessel  1  1  besteigen  können.  Vor  der  Zutritts- 
schranke  4  befindet  sich  eine  Lichtschranke  5. 
Zur  Steuerung  der  gesamten  Anlage,  insbesondere  zur 

55  Steuerung  der  Zutrittsschranke  4,  ist  eine  zentrale  Steu- 
ereinheit  6  vorgesehen,  in  welche  die  für  den  Betrieb 
erforderlichen  Daten  mittels  mehrerer  Geber  einge- 
speist  werden. 
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[0010]  Es  sind  dies  ein  Signalgeber  61,  welcher  sich 
im  Bereich  der  Bewegungsstrecke  der  Fahrbetriebsmit- 
tel  1  1  befindet  und  durch  welchen  über  eine  Leitung  61a 
an  die  zentrale  Steuereinheit  6  dann  ein  Signal  abgege- 
ben  wird,  sobald  sich  an  ihm  ein  Fahrbetriebsmittel  1  1  5 
vorbeibewegt.  Der  Signalgeber  61  kann  sich  außerhalb 
der  Seilbahnstation  befinden,  wobei  er  insbesondere 
auf  einer  Stütze  der  Seilbahnanlage  angeordnet  sein 
kann. 
[0011]  Weiters  ist  eine  Tastrolle  62  vorgesehen,  wel-  10 
che  an  das  Trag-und  Förderseil  1  anliegt  und  durch  wel- 
che  bei  jeder  Umdrehung  über  eine  Leitung  62a  an  die 
zentrale  Steuereinheit  6  Impulse  abgegeben  werden. 
So  kann  z.B.  bei  Verwendung  einer  Standardrolle 
jeweils  dann,  wenn  sich  das  Trag-  und  Förderseil  1  um  1s 
75  mm  bewegt  hat,  an  die  zentrale  Steuereinheit  6  ein 
Impuls  abgegeben  werden.  Hierdurch  erfolgt  durch  die 
Tastrolle  62  eine  Wegmessung. 
Zudem  ist  eine  Rolle  vorgesehen,  welche  entweder 
gleichfalls  an  das  Trag-  und  Förderseil  1  oder  an  die  20 
Umlenkscheibe  2  anliegt  und  hierdurch  verdreht  wird, 
und  welche  einen  Teil  eines  Tachogenerators  63  bildet, 
wodurch  die  Geschwindigkeit  des  Trag-  und  Fördersei- 
les  1  gemessen  wird.  Der  Ausgang  dieses  als 
Geschwindigkeitsgeber  wirkenden  Tachogenerators  63  25 
ist  über  eine  Leitung  63a  gleichfalls  an  die  zentrale 
Steuereinheit  6  gelegt.  Von  der  Lichtschranke  5  führt 
eine  Leitung  5a  gleichfalls  zur  zentralen  Steuereinheit  6. 
Von  der  zentralen  Steuereinheit  6  führen  eine  Leitung 
4a  zur  Zutrittsschranke  4  und  eine  Leitung  31a  zum  30 
Antriebsmotor  31  für  das  Förderband  3. 
[0012]  Soferne  zudem  die  Umlenkscheibe  2  von 
einem  Spannwagen  getragen  ist,  welcher  in  Förderrich- 
tung  des  Trag-  und  Förderseiles  1  hin-  und  herverstell- 
bar  ist,  ist  ein  an  diesem  Spannwagen  angeordneter  35 
zweiter  Signalgeber  64  vorgesehen,  welcher  gleichfalls 
durch  ein  sich  vorbei  bewegendes  Fahrbetriebsmittel  1  1 
aktiviert  wird  und  dessen  Ausgang  über  eine  Leitung 
64a  gleichfalls  an  die  zentrale  Steuereinheit  6  gelegt  ist. 
Die  Verstellung  des  Spannwagens  erfolgt  aufgrund  der  40 
Spannung  des  Trag-  und  Förderseiles  1,  welche  von 
den  klimatischen  Bedingungen,  der  Belastung  der  Seil- 
bahnanlage  und  der  Dehnung  des  Trag-  und  Fördersei- 
les  1  abhängig  ist. 
[001  3]  Soferne  das  Trag-  und  Förderseil  1  mit  maxi-  45 
maier  Geschwindigkeit  bewegt  wird,  muß  die  Zutritts- 
schranke  4  dann  geöffnet  werden,  wenn  sich  der  Sessel 
11  vom  Signalgeber  61  um  eine  Strecke  X1  bis  zur 
Stelle  B  bewegt  hat.  Sobald  die  Zutrittsschranke  4 
geöffnet  wurde,  fahren  die  Passagiere  nach  einer  Reak-  so 
tionszeit,  welche  von  der  Geschwindigkeit  des  Trag- 
und  Förderseiles  1  unabhängig  ist,  über  eine  Rampe  41 
auf  das  Förderband  3  auf,  von  welchem  sie  mit  einer 
gegenüber  der  Geschwindigkeit  des  Trag-und  Förder- 
seiles  1  verminderten  Geschwindigkeit  solange  in  Rieh-  ss 
tung  des  Pfeiles  A  bewegt  werden,  bis  sich  der  Sessel 
1  1  von  hinten  an  sie  so  weit  angenähert  hat,  daß  sie 
diesen  besteigen  können.  Die  Öffnung  der  Zutritts- 

schranke  4  erfolgt  dabei  jedoch  nur  dann,  wenn  sich  vor 
dieser  Passagiere  befinden,  was  mittels  der  Licht- 
schranke  5  überprüft  wird. 
[0014]  Soferne  demgegenüber  das  Trag-  und  Förder- 
seil  1  mit  einer  geringeren  Geschwindigkeit  bewegt 
wird,  verschiebt  sich  diejenige  Stelle,  in  welcher  sich  der 
Sessel  1  1  dann  befindet,  wenn  die  Zutrittsschranke  4 
geöffnet  werden  soll,  über  die  Strecke  X2  bis  zu  einem 
Punkt  C. 
[001  5]  Diejenige  Strecke,  welche  vom  Sessel  1  1  nach 
dem  Passieren  des  ersten  Signalgebers  61  zurückge- 
legt  wurde,  wird  durch  den  Impulsgeber  62  erfaßt  und  in 
der  zentralen  Steuereinheit  6  verarbeitet.  Die 
Geschwindigkeit  des  Trag-  und  Förderseiles  1  wird 
durch  den  Tachogenerator  63  angegeben  und  gleich- 
falls  in  der  zentralen  Steuereinheit  6  verarbeitet.  Durch 
die  zentrale  Steuereinheit  6  werden  aufgrund  dieser 
Meßwerte  die  Öffnung  der  Zutrittsschranke  4  und  die 
Geschwindigkeit  des  Förderbandes  3  so  gesteuert,  daß 
sich  die  Passagiere  dann  im  Einstiegsbereich  befinden, 
wenn  der  Sessel  1  1  in  diesen  Bereich  gelangt. 
[0016]  Nachstehend  ist  die  Wirkungsweise  dieser 
Seilbahnanlage  genauer  beschrieben: 
[0017]  Sobald  sich  ein  Sessel  1  1  am  ersten  Signalge- 
ber  61  vorbeibewegt,  wird  von  diesem  über  die  Leitung 
61a  an  die  zentrale  Steuereinheit  6  ein  Signal  abgege- 
ben,  durch  welches  bewirkt  wird,  daß  durch  den  Impuls- 
geber  62  dahingehend  eine  Wegmessung  erfolgt,  daß 
die  jeweilige  Position  dieses  Sessels  1  1  bestimmt  ist. 
Weiters  wird  durch  die  zentrale  Steuereinheit  6  dieje- 
nige  Stelle  B  im  Bereich  der  Strecke  X2  berechnet,  wel- 
cher  dieser  Sessel  11  passieren  muß,  damit  die 
Zutrittsschranke  4  in  Abhängigkeit  von  der  Geschwin- 
digkeit  des  Trag-  und  Förderseiles  1  ,  welche  durch  den 
Tachogenerator  63  gemessen  wird,  dann  geöffnet  wird, 
um  ein  Besteigen  dieses  Sessels  1  1  im  Zustiegsbereich 
des  Förderbandes  3  durch  die  Passagiere  zu  ermögli- 
chen.  Sobald  der  Sessel  11  diese  Stelle  erreicht  hat, 
welche  durch  die  durch  den  Impulsgeber  62  erfolgte 
Wegmessung  bestimmt  wird,  und  weiters  von  der  Licht- 
schranke  5  über  die  Leitung  5a  angezeigt  wird,  daß  sich 
vor  der  Zutrittsschranke  4  zumindest  ein  Passagier 
befindet,  wird  von  der  zentralen  Steuereinheit  6  her 
über  die  Leitung  4a  an  die  Zutrittsschranke  4  ein  Signal 
abgegeben,  durch  welches  diese  geöffnet  wird. 
[0018]  Soferne  sich  die  Umlenkscheibe  2  auf  einem 
Spannwagen  befindet,  wodurch  sie  in  Förderrichtung 
des  Trag-  und  Förderseiles  1  hin-und  herverstellbar  ist, 
wird  durch  die  Vorbeifahrt  eines  Sessels  1  1  am  zweiten 
Signalgeber  64  von  diesem  über  die  Leitung  64a  an  die 
zentrale  Steuereinheit  6  ein  Signal  abgegeben,  durch 
welches  die  Lage  der  Umlenkscheibe  2,  welche  sich 
über  die  Strecke  X3  verschieben  kann,  gleichfalls  in  die 
zentrale  Steuereinheit  6  eingegeben  wird,  wodurch 
diese  Verschiebung  bei  der  Öffnung  der  Zutritts- 
schranke  4  ebenfalls  berücksichtigt  wird. 
[001  9]  Aufgrund  dieser  Anordnung  erfolgt  die  Steue- 
rung  der  Öffnung  der  Zutrittsschranke  4  jeweils  durch 
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eben  diesen  Sessel  1  1  ,  welcher  von  denjenigen  Passa- 
gieren,  welche  sich  vor  der  Zutrittsschranke  4  befinden, 
bestiegen  werden  soll,  wodurch  es  unmaßgeblich  ist,  in 
welchen  Abständen  die  Sessel  1  1  am  Trag-  und  Förder- 
seil  1  befestigt  sind.  Zudem  können  die  Geschwindig- 
keit  des  Trag-  und  Förderseiles  1  und  die  Lage  der 
Umlenkscheibe  2,  soferne  sich  diese  auf  einem  Spann- 
wagen  befindet,  berücksichtigt  werden,  wodurch 
gewährleistet  ist,  daß  sich  die  Passagiere,  durch  welche 
der  betreffende  Sessel  1  1  bestiegen  werden  soll,  immer 
dann  in  den  Zutrittsbereich  gelangt  sind,  sobald  dieser 
Sessel  1  1  eintrifft  und  sich  an  die  Passagiere  von  hinten 
annähert. 
[0020]  Auch  dann,  wenn  die  Seilscheibe  2  unver- 
schiebbar  gelagert  ist,  ist  es  zweckmäßig,  den  zweiten 
Signalgeber  64  vorzusehen,  da  er  im  Zusammenwirken 
mit  dem  ersten  Signalgeber  61  und  dem  Impulsgeber 
62  zur  Eichung  der  Steueranlage  durch  Bestimmung 
des  Abstandes  X4  zwischen  dem  ersten  Signalgeber  61 
und  dem  zweiten  Signalgeber  64  dient.  Da  mittels  des 
Impulsgebers  62  auch  eine  Geschwindigkeitsmessung 
vorgenommen  werden  kann,  muß  der  Geschwindig- 
keitsgeber  63  nicht  unbedingt  vorgesehen  sein. 

Patentansprüche 

1.  Seilbahnanlage  mit  einem  um  zwei  Umlenkschei- 
ben  (2)  geführten  Trag-  und  Förderseil  (1)  für  Fahr- 
betriebsmittel  (11),  insbesondere  Sessel  (11),  mit 
einer  an  mindestens  einer  der  Einstiegsstellen  vor- 
gesehenen  Fördereinrichtung,  durch  welche  die 
Passagiere  in  denjenigen  Bereich  gebracht  wer- 
den,  in  welchem  sie  die  Fahrbetriebsmittel  (11) 
besteigen,  mit  einer  der  Fördereinrichtung  zuge- 
ordneten  Zutrittsschranke  (4),  mit  einer  zentralen 
Steuereinheit  (6)  zur  Steuerung  der  Zutritts- 
schranke  (4)  und  der  Fördereinrichtung,  mit  einem 
durch  die  Vorbeifahrt  der  Fahrbetriebsmittel  (11) 
auslösbaren  Signalgeber  (61)  und  mit  einem 
Geschwindigkeitsgeber  (63),  durch  welchen  die 
Geschwindigkeit  des  Trag-  und  Förderseiles  (1) 
erfaßbar  ist,  wobei  die  Ausgangssignale  der  Geber 
(61,63)  an  die  zentrale  Steuereinheit  (6)  geführt 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Meßein- 
richtung  (62)  vorgesehen  ist,  durch  welche  dieje- 
nige  Wegstrecke  (X1,  X2),  welche  dasjenige 
Fahrbetriebsmittel  (11)  zurückgelegt  hat,  das  den 
Signalgeber  (61)  ausgelöst  hat,  erfaßbar  ist,  wobei 
die  Zutrittsschranke  (4)  durch  die  zentrale  Steuer- 
einheit  (6)  in  Abhängigkeit  von  den  Ausgangssigna- 
len  des  Signalgebers  (61)  und  der  Meßeinrichtung 
(62),  welche  gegebenenfalls  auch  als  Geschwin- 
digkeitsgeber  wirkt,  offenbar  ist. 

2.  Seilbahnanlage  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Meßeinrichtung  durch 
einen  Impulsgeber  (62)  gebildet  ist. 

3.  Seilbahnanlage  nach  einem  der  Patentansprüche  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der 
Signalgeber  (61)  außerhalb  des  Stationsgebäudes 
befindet  und  vorzugsweise  auf  einer  Stütze  der 

5  Seilbahnanlage  angeordnet  ist. 

4.  Seilbahnanlage  nach  einem  der  Patentansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antriebs- 
motor  (31)  der  Fördereinrichtung  (3)  gleichfalls  von 

w  der  zentralen  Steuereinheit  (6)  her  steuerbar  ist. 

5.  Seilbahnanlage  nach  einem  der  Patentansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Meßein- 
richtung  durch  eine  an  das  Trag-  und  Förderseil  (1) 

15  anliegende  Tastrolle  (62)  gebildet  ist. 

6.  Seilbahnanlage  nach  einem  der  Patentansprüche  1 
bis  5,  bei  welcher  die  im  Einstiegsbereich  befindli- 
che  Seilumlenkscheibe  (2)  von  einem  verstellbaren 

20  Spannwagen  getragen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  mit  dem  Spannwagen  verstellba- 
rer  zweiter  Signalgeber  (64)  vorgesehen  ist, 
welcher  gleichfalls  durch  die  Vorbeifahrt  eines  Fahr- 
betriebsmittels  (1  1)  auslösbar  ist  und  dessen  Aus- 

25  gang  ebenfalls  an  die  zentrale  Steuereinheit  (6) 
gelegt  ist. 

7.  Seilbahnanlage  nach  einem  der  Patentansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  vor  der  Zutritts- 

30  schranke  (4)  eine  Lichtschranke  (5)  vorgesehen  ist, 
deren  Ausgang  gleichfalls  an  die  zentrale  Steuer- 
einheit  (6)  gelegt  ist. 

Claims 
35 

1.  An  aerial  cableway  installation  comprising  a  carry- 
ing  and  hauling  cable  (1)  guided  round  two  deflec- 
tion  pulleys  (2)  for  movable  operating  units  (11),  in 
particular  chairs  (1  1),  a  conveying  device  provided 

40  at  at  least  one  of  the  pick-up  points,  by  means  of 
which  the  passengers  are  brought  into  the  area  in 
which  they  board  the  movable  operating  units  (1  1), 
an  access  gate  (4)  associated  with  the  conveying 
device,  a  central  control  unit  (6)  for  Controlling  the 

45  access  gate  (4)  and  the  conveying  device,  a  Signal 
transmitter  (61)  triggerable  by  the  movable  operat- 
ing  units  (1  1  )  as  they  travel  past  and  a  speed  detec- 
tor  (63),  by  means  of  which  the  speed  of  the 
carrying  and  hauling  cable  (1)  may  be  detected,  the 

so  Output  Signals  of  the  transmitter  (61)  and  the  detec- 
tor  (63)  being  conveyed  to  the  central  control  unit 
(6),  characterised  in  that  a  measuring  device  (62)  is 
provided,  by  means  of  which  the  distance  (X1  ,  X2) 
which  that  movable  operating  unit  (11)  has  travelled 

55  which  has  triggered  the  Signal  transmitter  (61)  may 
be  detected,  the  access  gate  (4)  being  openable  by 
means  or  the  central  control  unit  (6)  in  dependence 
on  the  Output  Signals  or  the  Signal  transmitter  (61) 

4 
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and  the  measuring  device  (62),  which  optionally 
also  acts  as  a  speed  detector. 

2.  An  aerial  cableway  installation  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  measuring  device  takes  s 
the  form  of  a  pulse  generator  (62). 

3.  An  aerial  cableway  installation  according  to  either 
one  of  Claims  1  and  2,  characterised  in  that  the  Sig- 
nal  transmitter  (61)  is  located  outside  the  Station  w 
building  and  is  preferably  arranged  on  a  cableway 
installation  support. 

4.  An  aerial  cableway  installation  according  to  any  one 
of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  drive  15 
motor  (31)  of  the  conveying  device  (3)  may  also  be 
controlled  from  the  central  control  unit  (6). 

5.  An  aerial  cableway  installation  according  to  any  one 
of  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  measuring  20 
device  takes  the  form  of  a  feeler  roller  (62)  lying 
against  the  carrying  and  hauling  cable  (1). 

6.  An  aerial  cableway  installation  according  to  any  one 
of  Claims  1  to  5,  in  which  the  cable  deflection  pulley  25 
(2)  located  in  the  pick-up  area  is  carried  by  a  dis- 
placeable  tensioning  carriage,  characterised  in  that 
there  is  provided  a  second  Signal  transmitter  (64) 
displaceable  with  the  clamping  carriage,  which  sec- 
ond  Signal  transmitter  (64)  may  also  be  triggered  by  30 
a  movable  operating  unit  (1  1)  as  it  travels  part  and 
the  Output  of  which  is  likewise  connected  to  the 
central  control  unit  (6). 

7.  An  aerial  cableway  installation  according  to  any  one  35 
of  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  a  light  barrier 
(5)  is  provided  in  front  of  the  access  gate  (4),  the 
Output  of  which  light  barrier  (5)  is  likewise  con- 
nected  to  the  central  control  unit  (6). 

40 
Revendications 

1  .  Installation  de  telepherique  comportant  un  cäble  de 
support  et  de  transport  (1)  guide  sur  deux  poulies 
de  renvoi  (2)  pour  des  moyens  de  locomotion  (1  1),  45 
en  particulier  des  Sieges  (11),  comportant  un  dispo- 
sitif  de  transport  prevu  en  au  moins  Tun  des  points 
d'acces,  par  lequel  les  passagers  sont  amenes 
dans  la  zone  dans  laquelle  ils  montent  dans  les 
moyens  de  locomotion  (11),  comportant  une  bar-  so 
riere  d'acces  (4)  associee  au  dispositif  de  transport, 
comportant  une  unite  de  commande  centrale  (6) 
pour  la  commande  de  la  barriere  d'acces  (4)  et  du 
dispositif  de  transport,  comportant  un  transmetteur 
de  signaux  (6)  declenchable  lorsque  les  moyens  de  55 
locomotion  (11)  passent  devant  celui-ci,  compor- 
tant  un  transmetteur  de  vitesse  (63)  par  lequel  la 
vitesse  du  cäble  de  support  et  de  transport  (1)  peut 

etre  detectee,  les  signaux  de  sortie  des  transmet- 
teurs  (61  ,  63)  etant  envoyes  ä  l'unite  de  commande 
centrale  (6),  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  un 
dispositif  de  mesure  (62)  par  lequel  la  distance  (X1  , 
X2)  que  le  moyen  de  locomotion  (1  1)  a  parcourue, 
qui  a  declenche  le  transmetteur  de  signaux  (61), 
peut  etre  enregistree,  la  barriere  d'acces  (4)  pou- 
vant  etre  ouverte  par  l'unite  de  commande  centrale 
(6)  en  fonction  des  signaux  de  sortie  du  transmet- 
teur  de  signaux  (61)  et  du  dispositif  de  mesure  (62), 
qui  agit  eventuellement  aussi  comme  transmetteur 
de  vitesse. 

2.  Installation  de  telepherique  selon  la  revendication 
1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  mesure 
est  constitue  par  un  generateur  d'impulsions  (62). 

3.  Installation  de  telepherique  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  et  2,  caracterisee  en  ce  que  le  transmet- 
teur  de  signaux  (61)  se  trouve  ä  l'exterieur  du 
bätiment  de  la  Station  et  est  dispose  de  preference 
sur  un  pilier  de  l'installation  de  telepherique. 

4.  Installation  de  telepherique  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  moteur 
d'entramement  (31)  du  dispositif  de  transport  (3) 
peut  etre  commande  egalement  ä  partir  de  l'unite 
de  commande  centrale  (6). 

5.  Installation  de  telepherique  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
mesure  est  constitue  par  un  galet  de  palpage  (62) 
s'appliquant  contre  le  cäble  de  support  et  de  trans- 
port  (1). 

6.  Installation  de  telepherique  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  dans  laquelle  la  poulie  de  renvoi  de 
cäble  (2),  se  trouvant  dans  la  zone  d'acces,  est  por- 
tee  par  un  chariot  de  tension  reglable,  caracterisee 
en  ce  qu'il  est  prevu  un  deuxieme  transmetteur  de 
signaux  (64)  reglable  au  moyen  du  chariot  de  ten- 
sion,  qui  est  declenchable  egalement  par  le  pas- 
sage  devant  celui-ci  d'un  moyen  de  locomotion  (1  1) 
et  dont  la  sortie  est  egalement  reliee  ä  l'unite  de 
commande  centrale  (6). 

7.  Installation  de  telepherique  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  devant  la  bar- 
riere  d'acces  (4)  est  prevue  une  cellule 
photoelectrique  (5)  dont  la  sortie  est  egalement 
reliee  ä  l'unite  de  commande  centrale  (6). 

35 
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